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Vor 150 Jahren gründeten kirch-
lich-bürgerliche Kreise um  Pfar-
rer Markus Freuler herum
sowohl den freiwilligen Armen-
verein (1850) als auch zur Un-
terstützung in ihrer Arbeit den
Frauenarmenverein (1864).

Mit einem Festakt in der Kirche
Wolfhalden schaute der jubilie-
rende Frauenverein gemeinsam
mit Pfarrer Andreas Ennulat  in
die Vergangenheit, aber auch in
die Zukunft der Fürsorge durch
Frauen.
Ganz im Zeichen des gemeinsa-
men Willens von Kirche und
sozialen Vereinen sowie Einrich-
tungen zur Fürsorge von Men-
schen in Armut wurde der
spezielle Festakt in der evange-
lischen Kirche von Wolfhalden
abgehalten.

Beide Parteien bezeugten, dass
sie für Menschen mit Sorgen
nach wie vor einstehen würden.
"Wir denken aber auch an all
die Menschen, die andere in
Not begleitet haben und beglei-
ten werden und hoffen, dass
wir Fürsorgevereine uns für
unsere Mitmenschen immer ein

offenes Herz bewahren kön-
nen!"

Grussworte aus Kirche und
Politik.
Musikalisch umrahmt von Na-
thascha Oechslins Hackbrett-
klängen folgten Grussworte.
Gemeindepräsident Gino Pau-
letti danke für die Hilfe im Hin-
tergrund für Schwächere und
zum Wohle der Gemeinschaft.
Er überreichte zur Bekräftigung
des Dankes eine spezielle Gra-
tulationsurkunde. Waren es frü-
her Armut und Kriegsschrecken,
welche die Frauen linderten,
seien es heute unter anderem
Vereinsamung oder Umweltzer-
störung, welchen Fürsorge ent-
gegengesetzt werden müsse,
unterstrich Christine Culic, Kir-
chenrätin der Evangelisch-re-
formierten Landeskirche ARAI.
Für sie sei das ‚Geben und Neh-
men' ein zentraler Punkt, wes-
halb sich Frauenvereine über
die Jahrhundertwende erhalten
hätten. Sie wünschte weiterhin
alles Gute, Kraft, Freude, Krea-
tivität und Gottes Segen. Maria
Kaiser, Präsidentin SGF Sektion
SG/AR unterstrich: "Frauen

übernehmen Aufgaben, welche
der Staat nicht leisten kann."
Sie gratulierte, dass der Frauen-
verein Wolfhalden immer Frau-
en gefunden habe, welche sich
im Dorf engagiert hätten. Um
Kraft für die zukünftige Arbeit
zu sammeln und gleichzeitig
Wertschätzung für den Einsatz
zu zeigen, überreichte sie dem
Vorstand Präsente.

Stimme für Schwächere erhe-
ben. Liselotte Fueter, Co-Präsi-
dentin EFS, blickte in die
Zukunft der Fürsorge. Dabei
skizzierte sie, dass vor allem der
Anteil des Staates an der Sozial-
hilfe für Schwächere in Frage
gestellt sei. Sie unterstrich, dass
Menschen nicht freiwillig in der
Sozialhilfe landeten, sondern
dass sie immer schwerer Arbeit
fänden, besonders ganz junge
und ältere Arbeitnehmende sei-
en davon betroffen. Alles ande-
re seien nicht bestätigte
Vorurteile, wovon sich Frauen
in ihrer Arbeit nicht verunsi-
chern lassen sollten. Sie appel-
lierte an den Glauben an das
Gute im Menschen! So gelte es
in Zukunft aufmerksam und

wachsam zu bleiben. Sozialhilfe
zu leisten sei für die Schweiz
keine Frage des Könnens, insbe-
sondere bei den bekannten
Managerlöhnen. Es sei aber
absolut eine Frage des Willens!
Frauen müssten sich deshalb
weiterhin kümmern, kümmern
darum, dass es den Mitmen-
schen besser gehe. Sie müssten
laut werden und ihre Stimmen
hörbar für Schwache und Aus-
gegrenzte erheben! Nach wie
vor werde auch im Stillen sehr
viel Frauenarbeit, unentgeltlich,
geleistet. Schätzungen zufolge
in einem Betrag von 7 Milliar-
den Franken jährlich. Dieses
Füreinander sorge tragen müs-
se unbedingt bestehen bleiben.
Es sei neben der Sozialhilfe des
Staates unabdingbar. Die von
Frauen geleistete Arbeit gehöre
des Weiteren honoriert; Wert-
schätzung müsse sein!

Text:Isabelle Kürsteiner Bilder: RV

Frauen setzen sich zum Wohl der Gesellschaft ein
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Zur Goldenen Hochzeit wün-
schen wir Familie Ruth und
Jakob Heierli viel Glück, Ge-
sundheit und von allem nur das
Beste.

Gemeinde Wolfhalden

Nathascha Oechslins v. l. n. R. Andreas Ennulat, Gemeindepräsident Gino Pauletti, Michael Schwarz Familie Heierli
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Nebst den bereits gemeldeten
Rücktritten (1 Kantonsrat, 3
Gemeinderäte, 1 Mitglied der
Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission) hat zwi-
schenzeitlich auch Hans Peter
Hohl erklärt, im Zuge der Ge-
samterneuerungswahlen 2015
nicht mehr für eine Wiederwahl
als Präsident der Rechnungs-
und Geschäftsprüfungskommis-

sion zur Verfügung zu stehen.
Er ist jedoch bereit, weiterhin
als Kommissionsmitglied zu wir-
ken. Der erste Wahlgang für alle
kommunalen Funktionen findet
am 12. April 2015 statt. Die
öffentliche Wahlversammlung
zur Präsentation der Wahlvor-
schläge ist auf den 11. Februar
2015 (19.00 Uhr im Gemeinde-
saal "Krone") angesetzt.

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Im Gebiet Bruggtobel existieren
östlich und westlich der Kan-
tonsstrasse seit einigen Jahren
zwei Bauzonenbereiche mit
Quartierplanpflicht. Diese Quar-
tierplanpflicht forderte ein ent-
sprechendes Planungsverfah-
ren, welches vom Gemeinderat
im April dieses Jahres einge-
leitet wurde. Nach Vorprüfung
der Planentwürfe bei den zu-
ständigen kantonalen Instanzen
wurden konkret die beiden
Quartierpläne Bruggtobel Ost
und Bruggtobel West vom Ge-

meinderat genehmigt und öf-
fentlich aufgelegt. Nach Ab-
schluss des Einsprache-
verfahrens wurden die Pläne
dem Kanton zur abschliessen-
den Genehmigung unterbreitet.
Durch Beschluss des Departe-
ments Bau und Umwelt von
Ende Oktober 2014 sind die
Quartierpläne in Rechtskraft
erwachsen. Damit ist die plane-
rische Grundlage geschaffen für
die weitere Bauprojektierung
bzw. das Baugesuchsprozedere.

Baubewilligungen

Die Baubewilligungskommission hat folgende Baubewilligungen
erteilt bzw. Weitergeleitet:
● Lutz Hansruedi, Wüschbach 153, Wolfhalden,

Autoabstellplatz auf Parz. Nr. 439, Wüschbach
● Fegble Andreas, Etzbergstrasse 16A, 8405 Winterthur

Fassaden-Anpassung, Umgebungsgestaltung,
Einbau Luft / Wasser-Wärmepumpe beim
Wohnhaus Nr. 910 auf Parz. Nr.  1215, Hueb

● Bänziger-Graf Markus und Verena, Hinterdorf 35,
Wolfhalden,  Wärmepumpe mit Erdsonde
beim Wohnhaus  Nr. 35 auf Parz. Nr. 257, Hinterdorf

● Leschzyk Christian, Vorderhasli 1251, Wolfhalden
Neubau Gartenhaus auf Parz. Nr. 57, Vorderhasli

● Kummer-Keist Andreas und Irina, Unterlindenberg 1247,
Wolfhalden,  Sichtschutz, Stützmauer,
Umgebungsgestaltung und Neubau Gartenhaus auf
Parz. Nr. 117 und 1479, Unterlindenberg

● Huber Christian und Schneider Huber Andrea, Wasen 602,
Wolfhalden,  Ersatz Fensterläden an Westfassade beim
Wohnhaus Nr. 602 auf Parz. Nr. 651, Wasen

● Kortleitner Jörg, Mühltobel 994, Wolfhalden
Ofen-Einbau mit Aussenkamin und Fenster-Einbau beim

 Wohnhaus Nr. 994 auf Parz. Nr. 1299, Mühltobel

Trauungen, Geburten, Todesfälle, Zuzüge:

Geburt:
● Locher Laura Anna, geboren 01.10.2014 in Heiden AR, Toch-

ter des Locher Roland und der Locher-Schnetzer Rebecca
● Memetaj Eron, geboren 24.10.2014 in Heiden AR, Sohn des

Memetaj Bledar und der Memetaj-Arifaj Fatmire
Todesfall:
● Signer-Lutz Jakob, gestorben 03.11.2014 in Rehetobel,

geboren 1923
Zuzüge:
● Frauenfelder Jessica, Hinterergeten 129, 9427 Wolfhalden
● Niederer Daniel, Hinterergeten 138, 9427 Wolfhalden
● Hohl Jürg, Oberguggen 148, 9427 Wolfhalden
● Knecht Marcel und Knecht Maya mit Baschera Patrick,

Hinterergeten 138, 9427 Wolfhalden
● Paul Michaela Madlen, Dorf 711, 9427 Wolfhalden
● Westendorf Miriam, Friedberg 1315, 9427 Wolfhalden

Der Gemeinderat hat mit Be-
friedigung Kenntnis genommen
von den ausgezeichneten kan-
tonalen Inspektionsberichten
über die Führung des Grund-
buchamtes sowie des Notariats
(insbesondere Beurkundungen
im Bereich des Erb- und Güter-

rechts). Den beiden Amtslei-
tern Urs Widmer (Grundbuch-
amt) und Edgar Schmid (Notari-
at) wird für ihre sehr
kompetente und effiziente Ar-
beit der beste Dank ausgespro-
chen.

Inspektionsberichte über Grundbuchamt und Notariat

Quartierpläne im Bruggtobel in Rechtskraft erwachsenWeiterer Amtsrücktritt / Gesamterneuerungswahlen 2015

Mittwoch, 11. Februar 2015, 19.00 Uhr,
im Gemeindesaal "Krone"

Die vom Regierungsrat für die Gesamterneuerungswahlen 2015
festgelegten Wahltermine sind folgende:

08. März Kantonale Gesamterneuerungswahlen (1. Wahlgang)

12. April  Kantonale Gesamterneuerungswahlen
                (allfälliger 2. Wahlgang)
   Kommunale Gesamterneuerungswahlen (1. Wahlgang)

10. Mai  Kommunale Gesamterneuerungswahlen
 (allfälliger 2. Wahlgang)

Mit den beiden abschliessen-
den Entscheiden des Regie-
rungsrates von Appenzell A. Rh.
vom 23. September (der Ge-
meinderat hatte den Gesuchen
zuvor am 06.05.2014 entspro-
chen) ist Kathrin Braune, geb.
1972, wohnhaft in Wolfhalden,

Lippenrüti 398, und Blerta Dau-
taj, geb. 1993, wohnhaft in
Wolfhalden, Luchten 983, das
Schweizer Bürgerrecht, das
Landrecht von Appenzell A. Rh.
und das Gemeindebürgerrecht
von Wolfhalden verliehen wor-
den

Einbürgerungen



Seite 4, Ausgabe Dezember 2014 Wolfsblick Wolfhalden

Handänderungen (19. Oktober 2014 - 18. November 2014) GRUNDBUCHAMT WOLFHALDEN

www.webvorderland.ch
KURSPROGRAMM
JANUAR - MÄRZ 2015

Anmeldungen bis 10 Tage vor Kursbeginn an:
Weiterbildung AR Vorderland, BBZ Herisau, Sekretariat Weiterbildung, Waisenhausstrasse 6, 9100 Herisau

Tel. 071 353 50 25, E-Mail: sekretariat@webvorderland.ch, www.webvorderland.ch
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6 Stunden Motivation, 100 Tage adl,  4 Monate  Schulleitung und 20 Jahre im Schulhaus Zelg

6 Stunden Motivation, 100 Tage
adl,  4 Monate  Schulleitung und
20 Jahre im Schulhaus Zelg
Zum Zeitpunkt des Schreibens
sind nun genau 100 Tage ver-
gangen, seit unsere Oberstufe
mit dem altersdurchmischten
Schulmodell begonnen hat.
Nach dieser Zeit darf gesagt
werden, dass wir mit Erfolg
gestartet sind.  Die Lernteam-

zimmer mit den für die Schüle-
rinnen und Schüler persönlich
gestalteten Arbeitsplätzen wer-
den zum intensiven und selb-
ständigen Lernen genutzt und
dabei auch die Gelegenheit
wahrgenommen, bei Unklarhei-
ten den Lerncoach zu fragen
oder mit Kollegen und Kollegin-
nen die Aufgaben zu bearbei-
ten.  Nach dieser ersten

Einführungsphase werden zur-
zeit gezielte Rückmeldungen
von  Schülerinnen und Schü-
lern, den Eltern (via Resonanz-
gruppe und Elterngesprächen),
den Lehrpersonen und den Be-
hörden abgeholt, um die positi-
ve Startphase in der Zukunft
weiterzuführen und auftau-
chende Entwicklungspunkte
anzugehen.  Zusammengefas-
ste Auswertungsergebnisse
werden zu Beginn des neuen
Jahres konkret vorgestellt wer-
den können.

Neben dem laufenden Evaluati-
onsprozess fand am 31. Okto-
ber für alle Lehrpersonen der
Oberstufe eine Weiterbildung
mit dem Lerncoach und Psycho-
logen Fabian Grolimund statt.
Die Themen Motivation und
Lernstrategien konnten direkt
in den aktuellen Coaching Tätig-
keiten der Lehrpersonen umge-
setzt werden.  Unter www.
mit-kindern-lernen.ch  finden
auch Eltern die uns vorgestell-
ten  und weitere wertvolle
Tipps und Tricks zum Lernen mit
Kindern und Jugendlichen.

Diese und viele andere kleine
und grosse Aufgaben  an unse-
rer Schule übernommen haben
zu dürfen freut mich nach wie
vor sehr.  In meinen ersten 100
Tagen als Schulleiterin von
Wolfhalden schätze ich die Zu-
sammenarbeit aller an der
Schule Beteiligten ausseror-
dentlich.  Gerne wünsche ich
Ihnen allen bereits an dieser
Stelle eine ruhige Adventszeit
und lade alle Interessierten
herzlich ein, auch im Advents-
monat in einem unserer Schul-
häuser vorbei zu schauen.
Herzlichen Dank für 20 Jahre im
Schulhaus Zelg!

Nicht in Tagen oder Monaten
lässt sich die Arbeitszeit einer
unserer Unterstufenlehrerin-
nen zählen. Seit dem 1. Novem-
ber 1994 unterrichtet Anita
Sonderegger im Schulhaus Zelg.
Für diese 20 Jahre voller Enga-
gement zum Wohle unserer
Kinder sei  Anita Sonderegger
ganz herzlich gedankt.

Bild+Text: Silvia Steinmann

Jugendriege Wolfhalden einmal mehr Erfolgreich

Am 15./16. November trat die
Jugendriege Wolfhalden mit 11
Mannschaften am kantonalen
Jugendchallenge in Teufen an.
Dabei durften wir in der jüng-
sten Kategorie den klaren Sieg
mit nach Hause nehmen. Mit
203 von möglichen 208 Rang-
punkten überzeugten wir in den
Disziplinen Biathlon, Sprung,

Sprint und Crosslauf. Auch alle
weiteren Mannschaften konn-
ten gute Resultate erzielen.
Wer Freude am Turnen hat,
darf gerne in der Turnhalle vor-
beischauen. Wir freuen uns
steht's über neue Gesichter.
Patrick Ineichen und Nadine
Hasler

Trainingszeiten:  Kleine Mädi Donnerstags 17.00-18.30 Uhr
    Grosse Mädi Donnerstags 18.30-20.00 Uhr
    Kleine Jugi Freitags 17.00-18.30 Uhr
    Grosse Jugi Freitags 18.30-20.00 Uhr

Café-Restaurant Blume
9427 Wolfhalden

Plätzle 471

Ab 1. Dezember 2014
verwandelt sich die „Blume“

in einen
ADVENTSKALENDER

Fensteröffnung jeweils 18.00 Uhr
Täglich mit einer kleinen Überraschung!

Samstag, 6. Dezember
Gemütlicher Chlaushöck

Ab 20.00 Uhr
Wir freuen uns auf Euren Besuch

Fränzi und das Blueme-Team
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Vielleicht war es ein Engel ...
"Gelegentlich / so ab und an / werden meine Pläne / durchkreuzt / wird meine Welt / auf den
Kopf gestellt / ist nichts mehr so / wie es einmal war. / Dann möchte ich / ja sagen können /
voller Angst / voller Ungewissheit / ohne zu wissen / was auf mich zukommt. / Aber doch / ja /
sagen." aus: Andrea Schwarz "Wenn ich meinem Dunkel traue - Auf der Suche nach Weihnachten" Freiburg 1998, 72
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Publikumsveranstaltung zum Thema Gemeindefusionen

Am Freitag, den 14.11.2014
ging die erste öffentliche Veran-
staltung zum Thema "Gemein-
defusionen - Zwängerei oder
Notwendigkeit?" über die Kro-
nenbühne. Über 100 Besucher
verfolgten die Ausführungen
der Referenten und der Podi-
umsteilnehmer. Veranstaltet
wurde der Abend vom Verein
der Parteiunabhängigen Appen-
zell Ausserrhoden und der Lese-
gesellschaft Aussertobel (LGA).
Nach der Begrüssung der Gäste
übergab Simone Wüthrich, Prä-
sidentin der LGA das Mikrofon
an Kantonsrat Andreas Zuber-

bühler, Rehetobel. Er vermit-
telte eine Übersicht über die
bisherigen Aktivitäten der Kan-
tonsregierung und des Kantons-
rates zum Thema des Abends.
Anschliessend erläuterte a. Kan-
tonsrat Roger Sträuli, Reheto-
bel die Ziele der Interessenge-
meinschaft "starkes
Ausserrhoden", berichtete über
Erkenntnisse aus den bisheri-
gen Aktivitäten und begrün-
dete, warum er auch Gemein-
defusionen im Kanton AR als
zweckmässig für die Bewälti-
gung der Zukunftsaufgaben der
Gemeinden betrachtet. Der

ehemalige Gemeindepräsident
von Bronschhofen Daniel Meili,
heute Stadtrat der Stadt Wil,
legte die Gründe, das Vorge-
hen, die Vorteile und die Nach-
teile bei der im Jahr 2012 voll-
zogenen Fusion der Gemeinde
Bronschhofen mit der Stadt Wil
dar. Aus seiner Sicht geht es
letztlich um die Neuorganisa-
tion der Verwaltung und der
politischen Abläufe. Dass damit
die Bürgernähe zur Verwaltung
reduziert wird, will er nicht in
Abrede stellen. Im Übrigen
bleibe jedoch für die Einwohner
alles beim Alten. Nach der
Pause moderierte Kantonsrat
Erwin Ganz, Lutzenberg das
kontradiktorische Podiumsge-
spräch. Dezidierte Skepsis zum
Nutzen von Gemeindefusionen
war dabei den Voten von a.
Kantonsrat Max Frischknecht,
Heiden zu entnehmen. Regie-
rungsrat Jürg Wernli erläuterte,
dass die Kantonsregierung in
Verfassung und Gesetz den
Weg dafür ebnen möchte, dass
Gemeindefusionen möglich
werden können. Sie sollen
jedoch aus eigenem Antrieb der
Gemeinden entstehen. Daniel

Meili betont, dass Überlegun-
gen zur Gemeindefusion dann
angestellt werden sollen, wenn
es den Gemeinden noch gut
geht. Fusionen aus Notwendig-
keit, sei es wegen ungenügen-
der Finanzkraft, wegen Proble-
men in der Verwaltung oder bei
der Besetzung von politischen
Ämtern führen zu unguten
Situationen. Eine Gemeinde,
die fusionieren muss, wird zum
Verlierer. Aus Sicht der Kan-
tonsregierung liegt noch keine
Gemeinde im Kanton auf der
Intensivstation, sich mit den
Fragen zur zukünftigen Struktur
schon heute auseinander zu
setzen sei aber sicher kein Feh-
ler. Zu den Voten der Podiums-
teilnehmer bzw. zur Frage der
Fusion wurden von Erwin Ganz
auch immer wieder Meinungen
aus dem Publikum erfragt. Am
Schluss des Podiumsgesprächs
bedankten sich Simone Wüth-
rich und Andreas Zuberbühler
bei den Referenten und Podi-
umsteilnehmern mit einem klei-
nen Präsent. Sie durften fest-
halten, dass für die
Anwesenden ein sehr interes-
santer Abend zu Ende ging.

Podiumsdiskussion: v. l. n. R. Herr Ganz, Herr Sträuli, Herr Frischknecht, Herr Wernli, Herr Meili

Silvester-Buffet im Kronensaal
31. Dezember 2014 ab 19.00 Uhr

Silvester
Buffet

Kronenstrasse 63
9427 Wolfhalden

Tel. +41 (0) 71 891 11 20
info.krone-wolfhalden@bluewin.ch

www.krone-wolfhalden.ch

Silvestermenü im Restaurant
31. Dezember 2014 ab 19.00 UhrSilvester

Menue

www.krone-wolfhalden.ch
Reservierungen unter Tel. 071 891 11 20

Lukas Stocker ●  Sonder 645 ●  9427 Wolfhalden

Mobil 079 - 405 63 20 ● Telefon 071 - 890 03 27
Fax 071 - 890 03 28 ● stocker_lukas@hotmail.com
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Flohmarkt - ein voller Erfolg

Durch den Frauenverein Wolf-
halden wurde am Samstag, 08.
November im Saal des Restau-
rants Krone ein Flohmarkt
durchgeführt.
Schon kurz vor acht Uhr richte-
ten die ersten Verkäufer und
Verkäuferinnen ihre Tische ein,
welche nicht nur aus Wolfhal-
den sondern auch aus der nähe-
ren Umgebung  anreisten. Als
der Flohmarkt um 10.00 Uhr
seine Türen für die Kunden öff-
neten, wurden auf 24 Tischen
die vielen Schätze präsentiert.
Auf den prallgefüllten Tischen
fand man Schallplatten, Uhren,
Weihnachtsschmuck, Gesell-
schaftsspiele, Bücher, Kleider
und vieles mehr.  Auch Kinder
machten ihre ersten Erfahrun-
gen im Verkauf und boten ihre
nicht mehr gebrauchten Spiel-
sachen an.

Der Flohmarkt war sehr gut
besucht und die Kassen der
einzelnen Verkäufer und Ver-
käuferinnen füllten sich.
Damit die Standbetreiber auch
am Nachmittag gestärkt waren,

wurde im Restaurant Krone ein
feines Flohmarktmenu angebo-
ten.
Da der Flohmarkt ein voller
Erfolg war, hoffen viele auf eine
Wiederholung im nächsten
Jahr.

Ein paar Tage zuvor durfte der
Frauenverein die Hauptver-
sammlung im Restaurant Adler
durchführen. Dabei bedankte
sich der Frauenverein bei
Miriam Sieber, welche als
Aktuarin mitgewirkt hatte und
bei Petra Sporle, welche Beisit-
zerin im Vorstand war. Weiter
wurde den abtretenden Reviso-
rinnen Cécile Küng und  Irene
Keller gedankt. Neu setzt sich
der Vorstand folgend zusam-
men: Anita Schwarz (Präsiden-
tin), Annelies Abderhalden (Kas-
siererin), Géraldine Thalmann
(Aktuarin), Miriam Lukas und
Monika Saner (Beisitzerinnen),
Miriam Sieber und Petra Sporle
(Revisorinnen).

Bild+Text:
Géraldine Thalmann (Aktuarin)

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren
ganz herzlich zum Geburtstag und

wünschen weiterhin gute Gesundheit.

In der letzten Ausgabe ist uns ein fehler unterlaufen wir möchten
uns bei Herrn Guadagnini Bruno entschuldigen. Redaktion
● 01.11.1934 Guadagnini Bruno, Dorf 40, 9427 Wolfhalden,
● 16.12.1919 Rhyn-Eisele Paula, Hechtgasse 22,

9427 Wolfhalden,
● 05.12.1920 Kellenberger-Oertle Rosa, Oberdorf 3,

9038 Rehetobel,
● 07.12.1925 Bänziger Adolf, Sonder 648, 9427 Wolfhalden,
● 17.12.1927 Sturzenegger-Kellenberger Alice, Bruggtobel

846, 9427 Wolfhalden,
● 01.12.1929 Bänziger-Langenegger Berta, Hinterbühle 537,

9427 Wolfhalden,
● 04.12.1931 Sturzenegger-Matt Hertha, Vorderbühle 549,

9427 Wolfhalden,
● 14.12.1931 Züst Ernst, Unterwolfhalden 899,

9427 Wolfhalden,
● 13.12.1932 Rohrbach Hans, Unterlindenberg 213,

9427 Wolfhalden,
● 08.12.1934 Koch-Züllig Nelly, Sommersberg 673,

9427 Wolfhalden,

"Glatti Gschichte" in der Boden-
mühle
Das stattliche Kulturobjekt
"Bodenmühle" ist 325 Jahre alt.
Lokalhistoriker Ernst Züst hat
sich intensiv mit dem 1689
erbauten Haus befasst: "Her-
mann Tobler liess das Haus für
seinen Sohn Baschion erbauen.
Der Mehrfachbetrieb am Gstal-
denbach umfasste damals
nebst der Mühle auch die Berei-
che Landwirtschaft, Weinbau,
Bäckerei und Restaurant. 1736
lebten drei Tobler-Generatio-
nen im Haus, das später in
andere Hände kam."
Die Bäckerei wurde ab 1918 bis
Anfang der 1970er Jahre von

Familie Graf-Dornbierer betrie-
ben. Heute gehört das an der
Grenze zu Thal gelegene Haus
Hanskonrad und Christine Tob-
ler-Lutz. Hier geniesst die Lese-
gesellschaft Hasle regelmässig
Gastrecht. Montag, 8. Dezem-
ber, wird zu einem vergnügli-
chen (und öffentlichen)
Geschichten-Abend mit Buch-
autor Peter Eggenberger mit
Beginn um 20.15 Uhr eingela-
den.

In den heimeligen Räumen der
Bodenmühle findet ein ver-
gnüglicher Geschichtenabend
mit Peter Eggenberger statt.

Bild +Text: Peter Eggenberger

Kulturobjekt in Wolfhalden:

www.schellingofenbauag.ch • info@schellingofenbauag.ch info@wolfsblick.ch
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Seit zehn Jahren ist das altehr-
würdige "Gemsli" in Zelg (Wolf-
halden) kein Wirtshaus mehr.
In Wolfhalden liegt das Restau-
rantsterben über dem Durch-
schnitt, sind doch seit dem Jahr
2000 sechs Wirtschaften ver-
schwunden.
Mit seinen vier Stuben gehörte
das "Gemsli" zu den schönsten
Wirtschaften weit und breit.
Mit Recht wird das unter Schutz
stehende Gebäude im Buch
"Kunstdenkmäler des Kantons
Appenzell Ausserrhoden" aus-

führlich gewürdigt. Das 1768 als
Fabrikantenhaus von Hans Kel-
ler erbaute Gebäude diente
ursprünglich dem Textilge-
werbe und wurde später in eine
Wirtschaft umgewandelt. Zum
langjährig von Familie Lutz
geführten Betrieb gehörte auch
eine Landwirtschaft samt klei-
nem Rebberg mit hauseigenem
Tropfen, dem "Gemsliwein".
1974 erwarb Familie Hanny die
Liegenschaft, in deren Eigen-
tum sie sich noch immer befin-
det.

Zwei verwaiste Aussichtsre-
staurants

Mit der "Fernsicht" und der
"Linde" (später "Lila-Linde" und
zuletzt "Bella Vista" genannt")
stehen zwei einst vielfrequen-
tierte Restaurants an schöner
Aussichtslage leer. Die an der
Strasse Zelg - Walzenhausen
gelegene "Fernsicht" (Besitzer
ist Frank Hammes, Horn) mit
Bäckerei und Gästezimmern
wurde einst von Familie Rüesch
geführt. Letzte Wirtsleute
waren Marlene und Werner
Huber-Zeller, die von 1985 bis
2000 Gäste willkommen hies-
sen. Seither steht das Haus leer.
Ebenfalls verwaist ist die
"Linde" an der Strasse in Rich-
tung Rheineck (Eigentümer ist
Hansjörg Egli, Thal), wo bis 2011
eine Pizzeria betrieben wurde.
Bei beiden Objekten war von
Bauvorhaben die Rede, die
scheinbar ins Stocken geraten
sind.

Wohnungen statt Gaststuben
Gastliches Zentrum im Weiler
Mühltobel war der "Schweizer-
bund" (früher mit Bäckerei),

von 1958 bis 2003 von Agi Krüsi-
Gübeli geführt. Nach dem Saa-
labbruch erfolgte die Umgestal-
tung in mehrere Wohnungen.
Ebenfalls Wohnzwecken dient
heute der kurz vor Heiden gele-
gene "Bären", der zuletzt bis
Ende 2012 unter dem Namen
"Gadebar" betrieben wurde.
Musik, Tanz und Feriengäste
im "Kreuz"

Weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus ein Begriff war
das traumhaft an der Sonders-
trasse gelegene "Kreuz", Hub.
Ferien- und Tagesgäste schätz-
ten hier die Unterhaltung mit
Tanzmöglichkeit, die von der
musizierenden Wirtefamilie
Güntensperger geboten wurde.
Zum "Kreuz" gehörte langjährig
ein kleiner Kolonialwarenladen.
Zu den "Kreuz"-Wirtinnen in
jüngerer Zeit gehörten u.a.
Camilla Frehner, Ida Buschor-
Kellenberger (heute "Ochsen",
Wolfhalden) und zuletzt Erika
Signer (heute "Alte Post", Rehe-
tobel). 2009 erfolgte der
Abbruch und Wiederaufbau als
Wohnhaus.

Bild +Text: Peter Eggenberger

Wirtschaftssterben in Wolfhalden: Kulturobjekt "Gemsli" seit 10 Jahren geschlossen

Naturheilpraxis und
Fusspflegestudio

Brigitte Steffen-Widler • Werdstrasse 32 • 9410 Heiden • Telefon 071 891 32 21

Schröpfen • Blutegel • Baunscheid • Fussreflexmassage
Wirbeltherapie nach Dorn und Breuss • Kneipp-Gesundheitsberatung

Wann? Jeweils Montags von 8:45-9:45 Uhr
Neubeginn am 1. Dezember 2014

Wo? Mittelstufenturnhalle Wolfhalden
Wer? Für alli Chind, öppä 2,5 – 5 Johr,

mit em Mami oder Papi
Fragen? Jenny Allen Biatel 079 515 22 55

Sarina Allenspach 079 507 87 21



für das Projekt Sprachliche Wei-
terbildung
Unterstützen Sie unsere fleissi-
gen  Asylbewerber, welche im
Verein Bergulme die Deutsch-
kurse regelmässig besuchen
und mit Hausaufgaben sich be-
mühen unsere Sprache zu ler-
nen. Nebst unseren zwei
Deutschlektionen müssten die
Lernenden zusätzliche Deutsch-
stunden und weitere Angebote
in der Integra in St.Gallen nut-
zen können!

Für diese Kurse müssten sie
zweimal die Woche die Fahr-
spesen bezahlen, welche die
Teilnehmenden nicht vermö-
gen. Aus Spargründen kann die-
ser Beitrag von der Gemeinde
nur drei Monate bezahlt wer-
den.
Um solch interessierten und
fleissigen Schülern die Chance

zur Weiterbildung zu geben,
suchen wir Patenschaften, die
diese Kosten von jährlich CHF
600.00 pro Person übernehmen
oder mit Spenden das Projekt
Sprachliche Weiter-bildung un-
terstützen.

Wer sich für eine Patenschaft
interessiert,kontaktiert einfach
unsere Deutschlehrerin und
Präsidentin des Vereins Haus
zur Bergulme:
Marianne Brassel: 079 677 32
03 / mbrassel@bluewin.ch

Wer dieses Projekt mit einer
Spende unterstützen möchte
zahlt seinen Beitrag mit dem
Vermerk: Sprachliche Weiterbil-
dung auf das Konto IBAN:
CH 12 8101 2000 0037 9305 8 /
Clearing-Nr. 81012 / Raiffeisen
Bank Heiden / PC Nr. 90-9682-9

Der Verein Haus zur Bergulme,
jetzt neu im Jugendtreff Chill-
suite (alte Migros), freut sich
auf die Unterstützung für förde-
rungswürdige Asylbewerber.

Projektleiterin Sprachliche Wei-
terbildung Marianne Brassel
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Firmen beziehen freiwillig nachhaltigen AüB-Strom (2)

Im Appenzellerland über dem
Bodensee (AüB) beziehen mitt-
lerweile mehrere grössere Fir-
men freiwillig nachhaltigen
AüB-Strom aus 100% Schweizer
Wasserkraft, so wie auch in den
Gemeinden Grub, Heiden, Obe-
regg, Reute, Wolfhalden und
Walzenhausen Privathaushalte
mit AüB-Strom beliefert wer-
den. AüB hat mit der Firma
Herrmann gesprochen.
Herrmann AG, Walzenhausen
Die Firma Herrmann stellt pro
Jahr über 650 Millionen Spritz-
gussteile für Verschlüsse in den
Bereichen Medizin, Pharma und
Lebensmittel her und beschäf-
tigt ca. 75 Mitarbeiter. Seit
1946 hat sie ihren Sitz in Wal-
zenhausen. Die Fragen beant-
wortet hat Thomas Baselgia,
Geschäftsführer Finanzen und
Administration.
Warum hat sich die die Firma
Herrmann entschieden, nach-
haltigen AüB-Strom zu bezie-
hen?
Wir sehen diesen Entscheid als
einen Beitrag zum Umwelt-
schutz und möchten damit auch
bewusst die Schweizer Wasser-
kraftwerke und damit die hei-
mische Industrie unterstützen.
Wo sehen Sie den Nutzen des
AüB-Stroms für die Firma?
Dieser kleine Beitrag sehen wir
als Goodwill, natürlich können
wir dies unseren Kunden gegen-
über aus PR-Gründen erwäh-
nen, erwarten jedoch keinen
direkten Nutzen davon.
Welche Menge an Strom ver-
braucht ihr Unternehmen pro
Jahr? Rund 4 Gigawattstunden

pro Jahr. Welche weiteren
nachhaltigen Massnahmen
werden bei Herrmann auch
noch angewendet, um Energie
zu sparen?
Wir nutzen unsere eigene Ab-
wärme für die Heizung des Ge-
bäudes und sind nun daran, die
Menge der Abwärme zu mes-
sen, um weitere Nutzungsmög-
lichkeiten abschätzen zu
können. Ebenfalls recyclieren
wir Kunststoff intern, wo dies
möglich ist und noch erlaubt.
Der restliche Kunststoffabfall
wird an andere Betriebe ver-
kauft, welche Produkte mit
niedrigeren Anforderungen her-
stellen wie Röhren oder Isola-
tionen.
Was erwarten Sie in Zukunft
vom AüB-Strom?
Eigentlich erwarten wir nichts
Besonderes, wichtig ist, dass
die Versorgungssicherheit ge-
währleistet ist.
An dieser Stelle werden in un-
regelmässig Firmen zu ihren
Beweggründen befragt, nach-
haltigen AüB-Strom statt Graus-
trom zu beziehen.
Wenn Sie als Firma ebenfalls
nachhaltigen AüB-Strom bezie-
hen wollen und so die Umwelt
schonen und die Schweizer
Stromproduzenten unterstüt-
zen möchten, wenden Sie sich
bitte an ihren lokalen Stromver-
sorger, welcher Ihnen gerne ein
Angebot unterbreitet.
Das Appenzellerland über dem
Bodensee umfasst die Gemein-
den Grub, Heiden, Lutzenberg,
Rehetobel, Reute, Wald, Wal-
zenhausen, Wolfhalden sowie
den Bezirk Oberegg und präsen-
tiert an dieser Stelle als regio-
nale Standort- und
Wirtschaftsförderungsorganisa-
tion regelmässig Wirtschafts-
nachrichten aus der Region.

Gesucht Patenschaften oder eine Spende

Appenzellerland über dem
Bodensee,
Dorf 2, 9427 Wolfhalden,
www.AüB.ch
Geschäftsführer
Simon Spillmann,
Tel. 079 457 54 75,
Mail: simon.spillmann@aueb.ch
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Vom Dschungel ins ewige Eis
Roman Schmid fotografiert aus
Leidenschaft. In seinem neu-
sten Vortrag  berichtet er von
seiner Abenteuerreise, die ihn
vom Amazonasbecken bis in die
Gewässer der Antarktis führte.
ROMAN HERTLER

WOLFHALDEN. Ein Überfall.
Plötzlich war der Geländewa-
gen von Roman Schmid und
seiner Begleitung von 20 Män-
nern umzingelt. In dem Dorf
etwas südlich der boliviani-
schen Andenstadt La Paz leben

nur etwa ein Dutzend ältere
Indios. Dass diese Männer
unvermittelt auftauchten, ver-
hiess nichts Gutes. "Wie die
Geschichte ausgeht, verrate ich
erst an meinem Vortrag", sagt
Schmid. Auf seinen Reisen
durch die Welt ist der gebürtige
Bayer immer auf der Suche
nach Abenteuer und vor allem
nach Sujets für seine Leiden-
schaft, die Fotografie.
Orcas, Töff und Geschwüre
Seine jüngste Reise führte
Schmid in fünfeinhalb Monaten
quer durch Südamerika unter-

halb des Äquators. Im Septem-
ber 2013 begann er seine Tour.
Zunächst bewanderte er die
bolivianischen Anden, bevor er
ins Amazonasbecken abstieg.
Ein siebentägiger Marsch durch
das dichte Grün des tropischen
Regenwalds brachte ihn ein
erstes Mal an Grenzen. "Überall
diese Insekten." Schmid been-
det den Satz nicht, fährt dann
aber weiter: "Doch dann
bekommt man wieder etwas
vor die Kamera, das einen buch-
stäblich umhaut. Das spornt
immer wieder an weiterzuma-
chen." Die Augen des 45-Jähri-
gen leuchten, wenn er erzählt.
Von den Orcas, Finn- und Buk-
kelwalen etwa, denen er im
antarktischen Gewässer begeg-
nete; von tieffliegenden Alba-
trossen auf den Falklands und

angriffslustigen Raubmöwen in
der Antarktis; vom Paragleiter-
flug über die Atacama-Wüste;
von Schneestürmen in der pat-
agonischen Eiswüste; von
Motorradfahrten durch unbe-
wohnte Andenhochebenen;
von tropischen Geschwüren;
von Müdigkeit und Anstren-
gung und von der Schönheit der
Natur.
Publikum wächst
Vor 20 Jahren kam der gelernte
Physiotherapeut in die Schweiz
und ist seither im Hotel Heiden
angestellt. Er professionali-
sierte zunehmend seine Ausrü-
stung und seine Vorträge.
"Zwischen Amazonas und Ant-
arktis" am Samstag, den 27.12.
um 19.30 Uhr im Kursaal Hei-
den. Platzreservation:
www.roman-schmid.com

Ein Weltenbumler aus Wolfhalden

ÖFFNUNGSZEITEN Bibliothek:
Dienstag: 15:30 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 17:00 bis 18:30 Uhr
Samstag 9:00 bis 10:30 Uhr

Ab sofort erhalten sie in der
Bibliothek Wolfhalden günstigere Abo-Preise bis Jahresende.
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NICHT VERGESSEN

Samstag

13. Dezember

Altpapiersammlung

Veranstaltungskalender

Wann Datum Uhrzeit Wer Was Wo

Mo. 01. Dez. 09.00 - 11.00 Uhr Pro Juventute Mütter/Väterberatung
Tel. Anmeldung 077 437 44 15 im Dorfschulhaus

So. 07. Dez. 14.00 Uhr Kirchgemeinde Adventsfeier für Senioren/innen im Gemeindesaal

Mo. 08. Dez. 20.15 Uhr Leseges. Hasli Versammlung in der Bodenmühle Bodenmühle

Mo. 08. Dez. 20.15 Uhr Peter Eggenberger Geschichtenabend mit Peter Eggenberger Bodenmühle

Fr. 12. Dez. 20.30 Uhr Leseges. Tanne Versammlung mit Klaushock Rest. Bädli

Do. 18. Dez. 20.00 Uhr SVP Wolfhalden SVP Adventshöck Rest. Ochsen

Sa. 20. Dez. 20.00 Uhr Leseges. Aussertobel Preisjassen Rest. Blume

Ortsmuseum und Brockenstube Wolfhalden machen Winterpause.

HundelösenMittwoch, 7. Januar2015, 14.00-15.00 UhrRestaurantKrone, Wolfhalden

Haben Sie einen Schnappschuss gemacht und möchten ihn zur
Veröffentlichung schicken? Bitte als Anhang info@wolfsblick.ch
oder per Post an: Richard Vuissa, c/o Redaktion Wolfsblick
Alte Landstrasse 24, 9427 Wolfhalden, Telefon 071 891 31 48


